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Die Ausgleichung der Fehler im Polygonzuge. *}

Von W. Leemann, Kantonsgeometer in Prauenfeld.
(Fortsetzung)

Um ein richtiges Bild vom Umfange der Rechenarbeit des

im vorangehenden entwickelten Ausgleichungsverfahrens zu erhalten,
ist auf Seite 1:12 und 133 ein Polygonzug vollständig durchgerechnet
worden (mit Ausnahme der Produkte s sin z und s cos z). Dazu
sei bemerkt, daß die Querverschiebung to» und die Strecken

r0, >"j, r2... graphisch gewonnen und daß alle Operationen des

Ausgleichungsgeschäftes mit dem Rechenschieber gemacht wurden.
Die Größen u>i, %o» und/« sind, wie üblich, im Sinne von
Beobachtung—Soll gebildet. Oie Beurteilung des Vorzeichens der
Verbesserungen /y, fx und /y, f'x erfolgte nach den früher angegebenen

Regeln. Aus dem vorgeführten Beispiel erhellt, daß das
angewendete Verfahren gegenüber dem primitiven Verfahren keine
umfangreichen Mehrarbeiten verursacht, sondern als ein einfaches und

in bescheidenem Rahmen sich bewegendes bezeichnet werden darf.

*) Im ersten Teile, in Nr. 11 der Zeitschrift, ist auf Seite 126

ein Irrtum zu berichtigen ; es soll dort heißen :
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Ausgleichung des Polygonzuges mit Trennung
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?on Winkel- und Seitenausgleichung
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Winkel- und Koordinatenverbessentngen
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Zusammenstellung

der Verbesserungen verschiedener Ausgleichungsveriahren.
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Graphische Darstellung der Abweichungen verschiedener Ausgleichungs¬
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Auf den gleichen Grundsätzen, wie das behandelte

Ausgleichungsverfahren, ist das im eingangs erwähnten Werke von
Gauß als zweites Verfahren bezeichnete aufgebaut, mit dem Unterschied

jedoch, daß diesem die Annahme zu gründe liegt, es sei die Form
des Zuges eine gestreckte. Zum Vergleich dieser beiden
Verfahren unter sich und mit dem üblichen, primitiven Verfahren,
bei welchem die Fehler f9 und fx proportional den
Koordinatenunterschieden verteilt werden, sind auf Seite 134 die Verbesserungen
der Seiten und Winkel und ihre Quadratsummen aller drei
Verfahren tabellarisch zusammengestellt. In dieser Tabelle ist das

entwickelte Ausgleichungsverfahren mit I, das erwähnte Gaußsche

mit II und das übliche, hausbackene Verfahren mit III bezeichnet.
Wie daraus zu sehen ist, kommen sich Verfahren I und II sehr

nahe, während das III. Verfahren überraschend große
Winkelkorrekturen, dagegen etwas günstigere Seitenverbesserungen
aufweist. Die Unzulänglichkeit des ITI. Verfahrens ergibt sich bei
diesem Beispiel nur zu deutlich. Zu ähnlichem Ergebnis gelangt
man durch Vergleichung der Koordinatenwerte der drei Verfahren.
Die Abweichungen derselben sind in nebenstehender Figur in stark
übertriebenem Maßstab veranschaulicht. Die Koordinatenwerte von
Verfahren I sind als Punkte einer Geraden, in der Richtung von
Anfang- und Endpunkt des Zuges und in Abständen gleich den

Polygonseitenlängen, aufgetragen. Die Abweichungen des II. und
III. Verfahrens sind als Abweichungen von den Punkten des

I. Verfahrens dargestellt. Auch hier zeigt sich die starke
Annäherung der Verfahren I und II einerseits und die verhältnismäßig
große Ausbiegung des III. Verfahrens mit aller Deutlichkeit.

Eine Vergleichung des behandelten Verfahrens mit dem

streng wissenschaftlichen Verfahren hat keinen Zweck, weil die
Grundsätze beider Verfahren wesentlich verschiedene sind und die

zu beobachtenden Abweichungen daher lediglich als Sache des
Zufalls anzusehen wären.
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